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Sehr geehrte Leser dieses Vorworts,

Sie schätzen die einfache Abwicklung beim Tankvorgang an einer Zapf‐
säule, nicht wahr? Das ist aber vor allem an öffentlich zugänglichen Lade‐
punkten keine Selbstverständlichkeit. Schon der Blick auf den nicht ganz
unbeträchtlichen Umfang dieses Buches deutet Ihnen die Komplexität der
Abwicklung beim Ladevorgang an. Sie stellen sich womöglich die Frage:
„Warum muss das alles so kompliziert sein?“ Diese Frage wird oft gestellt
und die Gründe sind mannigfaltig:

• Ladevorgänge werden nicht nur als Dienstleistung an einer fremden
Ladesäule angeboten. Die meisten Ladevorgänge finden an der eigenen
Wallbox statt. Der Strom kann extern oder im Wege der Eigenversorgung
bezogen werden; zudem gibt es Sonderfälle wie Wallbox Sharing und
Energy Sharing. Es gibt also viele mögliche Fallgestaltungen.

• Die Abwicklung des Ladevorgangs ist ein „Gesamtkunstwerk“. Abhängig
von der Fallgestaltung müssen eine Vielzahl von Beteiligten für eine
korrekte – und ggf. auch trennscharfe – Messung und Abrechnung des
Ladestroms zusammenwirken.

• Der Verkauf von Ladestrom wird digital abgewickelt: Eine elektronische
Authentifizierung und eine bargeldlose Zahlung sind der Standard an
öffentlich zugänglichen Ladepunkten. Die Zahlung mit Bargeld – wie
beim Tankvorgang – ist im Regelfall gar nicht möglich. Durch die digita‐
le Abwicklung kommt der Datenverarbeitung ein größeres Gewicht zu.

• Ladevorgang und Rechnungsstellung fallen zeitlich regelmäßig auseinan‐
der. Es muss also nicht nur die Korrektheit der Messergebnisse, sondern
auch die Integrität der Datenverarbeitung und die spätere Nachvollzieh‐
barkeit der Ladestromrechnungen sichergestellt werden.

• Die Abrechnung wird durch eine Vielzahl von Preisbestandteilen beein‐
flusst, die in bestimmten Fällen entfallen oder reduziert werden können.
Zudem spielen auch neuere Entwicklungen im Energierecht in die Ab‐
rechnung hinein, wie die netzorientierte Steuerung nach § 14a EnWG,
dynamische Stromtarife sowie bidirektionales Laden.

Die Gründe deuten an – und das kristallisierte sich erst im Laufe des
Promotionsverfahrens heraus –, dass diese Dissertation an der Schnittstelle
zwischen Wirtschaftsinformatik und Recht liegt. Sie wurde von der Rechts‐
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wissenschaftlichen Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität Jena im Som‐
mersemester 2024 angenommen.

Neuere Entwicklungen im Rechtsrahmen wurden bis April 2024 berück‐
sichtigt. Geplante Rechtsänderungen, die nicht mehr eingearbeitet werden
konnten, sind vor allem

• ein Gesetzentwurf zum Stromsteuerrecht (BT-Drs. 20/12351), der unter
anderem in § 5a StromStG-E die steuerliche Behandlung von Ladepunk‐
ten konkretisiert und insoweit auch Vorgaben für das bidirektionale
Laden enthält,

• ein Referentenentwurf vom 27.05.2024 zur Änderung des Gebäude-Elek‐
tromobilitätsinfrastruktur-Gesetzes (GEIG), der größere Tankstellenun‐
ternehmen an öffentlichen Tankstellen zur Bereitstellung von Schnelllad‐
einfrastruktur ab 01.01.2028 verpflichten soll,

• ein Referentenentwurf vom 27.08.2024 zur Änderung des Energiewirt‐
schaftsrechts, der unter anderem Festpreisverträge in § 3 Nr. 19a EnWG
definieren und Vorgaben zu solchen Verträgen in § 41a EnWG einführen
soll, sowie

• ein beginnendes Festlegungsverfahren der Bundesnetzagentur zu Son‐
dernetzentgelten für Industriekunden nach § 19 Abs. 2 StromNEV (Az.:
BK4-24-027).

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater, Herrn Professor Dr.
Matthias Knauff, LL.M. Eur., für die unkomplizierte Betreuung meiner
Dissertation und die Aufnahme in diese Schriftenreihe. Wissenschaftliche
Freiheit und regelmäßige Besprechungen gingen Hand in Hand. In Anbe‐
tracht der ungeheuren Dynamik des Rechtsrahmens, die an den geplanten
Rechtsänderungen abzulesen ist, war die außerordentlich zügige Erstellung
des Erstgutachtens ein echter Segen und verdient an dieser Stelle eine be‐
sondere Hervorhebung. Dank gebührt auch Herrn Professor Dr. Christian
Alexander für die sehr zügige Erstellung des Zweitgutachtens.

Dank gebührt ferner Herrn Professor Dr. Thorsten Müller, Herrn Dr.
Johannes Hilpert und Herrn Oliver Antoni, LL.M., die mir bei meiner
promotionsbegleitenden Tätigkeit für die Stiftung Umweltenergierecht die
notwendigen Freiräume für die Anfertigung und den Abschluss der Dis‐
sertation gewährt haben. Danken möchte ich auch den Kolleginnen und
Kollegen des stiftungsinternen Dissertationstreffens für die Diskussionen
zu meiner Dissertation sowie zu einzelnen Fragen rund um die Promotion.

Vorwort
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Danken möchte ich vor allem auch meinen Eltern. Sie haben mich
während meiner gesamten Ausbildung stets unterstützt und mich darin
bestärkt, mein Promotionsvorhaben über die Ziellinie zu bringen.

Aschaffenburg, im August 2024 Carsten von Gneisenau

Vorwort
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